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artnerschaftsmodelle sind in der 
Bauwirtschaft weiter auf dem 
Vormarsch. Ein vor allem inter-
national schon weit verbreitetes 
Modell ist das sogenannte Early 

Contractor Involvement (ECI). Das zen-
trale Element von ECI ist wenig überra-
schend die frühzeitige Einbindung des 
ausführenden Unternehmens in ein Pro-
jekt. Bei einem »klassischen« Projektab-
lauf führt die strikte Trennung zwischen 
Planung und Ausführung dazu, dass die 
Angebotslegung für die Ausführungsleis-
tungen auf Basis von detaillierten Ausfüh-
rungsplänen erfolgt. Dabei werden aus-
führungsspezifische Besonderheiten bei 
der Planung oftmals nicht erkannt oder 
nicht entsprechend berücksichtigt. Beim 
ECI hingegen kann das Know-how des 
ausführenden Unternehmens frühzeitig 
genutzt werden. Damit soll sichergestellt 
werden, dass ein Projekt vom konkreten 
Auftragnehmer auch effizient und kos-
tengünstig umgesetzt werden kann. Auf-

tragnehmer profitieren u. a. von einer län-
geren Vorbereitungszeit und einem besse-
ren Ressourceneinsatz, Auftraggeber dür-
fen mit mehr Transparenz, höherer Preis-
sicherheit und besserer Qualität rechnen.

Ein aktuelles Projekt, das als ECI-Mo-
dell umgesetzt wird, ist der 200 Millio-
nen Euro schwere Umbau des Ordenskli-
nikum Linz Barmherzige Schwestern. 
Begleitet wird das Projekt von Heid und 
Partner Rechtsanwälte sowie Delta, ver-
antwortlich für die Projektsteuerung.

Herzstück Partneringphase
Die drei Hauptgewerke Bau, HKLS 

und Elektrotechnik wurden mit vorheri-
ger EU-weiter Bekanntmachung im Rah-
men eines zweistufigen Verhandlungs-
verfahrens als Teil-Generalunternehmer-
leistungen ausgeschrieben und vergeben. 
Mit den beiden erstgereihten Unterneh-
men wurde eine Rahmenvereinbarung 
getroffen und eine mehrmonatige Part-
neringphase durchgeführt. »Im Rahmen 

von mehreren Terminen wurde das Bau-
Soll sowie die Terminschiene optimiert, 
mit dem zusätzlichen Ziel, ein möglichst 
gleiches Verständnis über den Leistungs-
umfang herzustellen und das Konfliktpo-
tenzial in der Ausführung zu reduzieren«, 
erklärt Delta-Geschäftsführer Andreas 
Dopplmair.

Generell diente die Partneringphase 
der gemeinsamen Analyse und Optimie-
rung der Planung. Dabei brachten die Bie-
ter ihr technisches Know-how ein, um ge-
meinsam mit der Auftraggeberin und den 
Planungsteams eine wirtschaftlich und 
funktional optimierte Ausführungspla-
nung zu entwickeln. »Die Ausführungs-
leistungen werden nur bei erfolgreichem 
Abschluss der Partneringphase und Ein-
haltung der Zielvorgaben wie Kosten, 
Termine oder Qualität abgerufen«, er-
klärt Stephan Heid von Heid und Partner 
Rechtsanwälte. Die Beauftragungen erfol-
gen über die gesamte Projektlaufzeit mit 
Abrufen der einzelnen Projektphasen, bei 
denen jeweils eine ECI-Partneringphase 
vorgeschaltet ist.

Vorteile durch ECI
Nach dem Ende der ersten Partne-

ringphase lassen sich bereits zahlreiche 
Vorteile für das Projekt erkennen. Durch 
die frühzeitige Einbindung der ausfüh-
renden Gewerke in das Projekt konnten 
bereits in der ersten Projektphase ge-

»Die in den Partneringphasen gemein-
sam erarbeiteten Optimierungen tragen 

wesentlich dazu bei, die Kosten- und 
Terminsicherheit für den Auftraggeber zu 

erhöhen«, sagt Stephan Heid, Heid und 
Partner Rechtsanwälte.

text | Bernd Affenzeller

Früh an Bord
Der Umbau des Ordensklinikum Linz ist eines der aktuell größten Krankenhausprojekte Österreichs. 
Umgesetzt wird das komplexe Projekt im Rahmen eines partnerschaftlichen Vergabemodells mit 
Early Contractor Involvement (ECI). Durch die frühzeitige Einbindung der ausführenden Unterneh-
men in die Planungs- und Entscheidungsprozesse soll eine Optimierung hinsichtlich Qualität, Kos-
ten und Terminen erreicht werden. Ein erstes Zwischenresümee fällt vielversprechend aus.

Die ASFINAG hat sich 2020, nach Durchführung einer internationalen Grundlagenrecherche, dazu 
entschlossen, einen eigenen ASFINAG-Allianzvertrag zu entwickeln und zu pilotieren. Das Ziel: Eine 
objektive Beurteilung, ob dieses Vertragsmodell für große, komplexe und risikobehaftete Projekte 
eine Alternative zum klassischen Einheitspreisvertrag basierend auf der ÖNORM B 2118 darstellt.

Allianzvertrag

Der »Brückenschlag« zum 
Tunnelbau

I m März 2023 erfolgte der Baubeginn 
für das erste ASFINAG–Allianzpro-
jekt, die Errichtung von vier Brü-
cken über die Sieggräben an der S 31 

Burgenland Schnellstraße. Die Projekt-
auswahl erfolgte bewusst unter dem Ge-
sichtspunkt, das Vertragsmodell inklusive 
der open book Abrechnung anhand eines 
mittelgroßen und hinsichtlich der Kom-
plexität moderaten Projekts zu testen. Die 
Verkehrsfreigabe wird voraussichtlich im 
zweiten Quartal 2026 erfolgen und somit 
um etwa sechs Monate früher als geplant.
Die Erfahrungen der ASFINAG mit die-
sem ersten Pilotprojekt sind durchwegs 
positiv. Speziell das gemeinsame, ressour-
censchonende und konfliktarme Arbeiten 
nach dem Prinzip »best for project« mit 
dem Auftragnehmer, auch bei herausfor-
dernden Themenstellungen, wird als sehr 
positiv bewertet.
Parallel zur eigentlichen Umsetzung der 
Baumaßnahme wird das Projekt von Sei-
ten des ASFINAG umfänglich evaluiert. 
Im Fokus steht dabei neben der Zusam-
menarbeit auch die Wirtschaftlichkeit 
des Allianzvertrages. Die finalen Ergeb-
nisse dieses Evaluierungsprozesses wer-
den mit Bauende vorliegen. Basierend auf 
den bisherigen Zwischenergebnissen ist 
davon auszugehen, dass die Erwartungen 
der ASFINAG in das Vertragsmodell er-
füllt werden und der ASFINAG-Allianz-
vertrag somit eine echte Alternative zum 
klassischen Einheitspreisvertrag basie-
rend auf der ÖNORM B 2118 ist. Das gilt 
für große, komplexe und risikobehaftete 
Projekte, somit etwa auch für umfangrei-
che Tunnelsanierungen mit elektroma-
schineller Ausrüstung (Sicherheitstech-
nik) oder Tunnelneubauprojekte.AD
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Große Tunnel-Pilotprojekte
Aufbauend auf diesen ersten positiven Er-
fahrungen wurde im Juni 2024 das Ver-
gabeverfahren für das Projekt »A 12 Lan-
decker Tunnel, Flucht- und Rettungswe-
ge, STSG und Generalsanierung Bau und 
E&M« ebenfalls als Allianzprojekt gestar-
tet. Im August 2025 wurde der Auftrag 
rechtskräftig erteilt, der Baubeginn an der 
Tiroler Inntalautobahn erfolgte im Okto-
ber.
Ziel dieses zweiten Pilotprojekts ist es, be-
urteilen zu können, ob sich die erkannten 
Vorteile im Rahmen der Umsetzung der 
Sieggrabenbrücken auch bei einem hoch-
komplexen Projekt in der Kombination 
aus Tunnelneubau und Sanierung (bau-
lich und elektromaschinell) einstellen. Pa-
rallel dazu erfolgt aktuell eine Weiterent-
wicklung des ASFINAG-Allianzvertra-
ges. Damit schafft das Unternehmen eine 

Grundlage für weitere entsprechend um-
zusetzende Vorhaben. Dazu zählt auch die 
Generalerneuerung des Katschberg- und 
Tauerntunnels an der A 10 Tauernauto-
bahn, das bislang größte Erhaltungspro-
jekt der ASFINAG mit geplantem Baube-
ginn im Jahr 2027. 

Sicherheitsausbau 
Landecker Tunnel A 12

Die Maßnahme umfasst sowohl die Ge-
neralsanierung der bestehenden Tunnel-
infrastruktur als auch die Errichtung eines 
knapp sieben Kilometer langen Flucht- und 
Rettungstunnels, um die Verkehrssicherheit 
zu erhöhen und den Fluchtwegabstand auf 
unter 300 Meter zu reduzieren.

® Neubau Tunnel: 6.708 Meter
® Gesamtkosten: 292 Millionen Euro
® Baubeginn: 1. Oktober 2025
® Geplante Fertigstellung: Dezember 2030
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meinsam mit den Planern qualitätsstei-
gernde Optimierungen in der Planung re-
alisiert werden. »Im Zuge der Partnering-
phase erfolgten bereits relevante Abstim-
mungen für die Ausführungsvorberei-
tung. Somit konnte ein geordneter Leis-
tungsstart sichergestellt werden«, erklärt 
Dopplmair. Das praxisnahe Know-how 
der Gewerke trug maßgeblich zur Ver-
besserung der Baustellenlogistik und des 
Bauablaufs bei, was ein wesentlicher Vor-
teil angesichts der besonderen Herausfor-
derungen, die der Umbau in zentraler in-
nerstädtischer Lage mit sich bringt.

Die in den Partneringphasen gemein-
sam erarbeiteten Optimierungen tragen 
auch wesentlich dazu bei, die Kosten- und 
Terminsicherheit für den Auftraggeber zu 
erhöhen. »Durch den partnerschaftlichen 
Ansatz und die frühzeitige Einbindung 
der ausführenden Gewerke sowie den 
Einsatz von Lean-Management im Rah-

men der Ausführung lässt sich zudem das 
Risiko späterer Nachtragsforderungen 
deutlich reduzieren«, erklärt Heid.

Da für jede Projektphase ein erneuter 
Qualitätswettbewerb unter den jeweiligen 
Rahmenvertragspartnern vorgesehen ist, 
können auch noch in späteren Projekt-
phasen Optimierungspotenziale erkannt 
und umgesetzt werden. »Diese Optimie-
rungsvorschläge werden im Rahmen der 
Partneringphasen gemeinsam diskutiert 
und festgelegt. So lässt sich auch in den 
folgenden Bauabschnitten ein hohes Maß 
an Kosten- und Terminsicherheit errei-
chen«, so Heid.

Und schließlich verspricht der Ab-
schluss von Rahmenvereinbarungen mit 
jeweils zwei Partnern je Baulos eine ho-
he Ausfallsicherheit. Sollte einer der Rah-
menvereinbarungspartner insolvent wer-

den, kann sofort – ohne neue Ausschrei-
bung – auf den anderen Rahmenverein-
barungspartner zurückgegriffen werden.

Das Projekt
Im Zuge des Umbaus des Ordenskli-

nikum Linz Barmherzige Schwestern ist 
eine strukturelle Erneuerung von 60.000 
Quadratmetern, das sind zwei Drittel der 
Gebäudefläche, vorgesehen. Zentrale An-
sätze sind der Neubau von zwei Bautei-
len, die Erneuerung der Haustechnik, die 
Schaffung der Möglichkeit der Kühlung 
der Stationen sowie die energetische Sa-
nierung der Bausubstanz. 

Bereits Anfang Oktober 2024 wur-
de die Baustelle eingerichtet, um den Ab-
bruch des Vorplatzes und der darunterlie-
genden Tiefgarage einzuleiten. Die Vor-
bereitungsarbeiten für die Errichtung des 
neuen Gebäudes konnten nach der inten-
siven Planungs- und Abbruchphase im  
Juli 2025 abgeschlossen werden. Im  
August wurde mit dem Bau des neuen Ge-
bäudeteils begonnen. Der Rohbau dieses 
Bauteils M wird voraussichtlich im Som-
mer 2026 finalisiert, im Sommer 2027 
folgt die Baufertigstellung und im Herbst 
2027 soll dieser in Betrieb gehen.� n

Vorteile durch ECI beim Umbau des Ordensklinikum Linz

Hohes Optimierungs- 
potenzial

Durch die frühzeitige Einbindung der ausführenden Gewerke in das Projekt konnten bereits in der ersten 
Projektphase qualitätssteigernde Optimierungspotenziale in der Planung identifiziert und realisiert werden.

Hohe Kosten- und  
Terminsicherheit

Die in den Partneringphasen gemeinsam erarbeiteten Optimierungen tragen wesentlich dazu bei, die  
Kosten- und Terminsicherheit für den Auftraggeber zu erhöhen.

Neuerlicher  
Qualitätswettbewerb

Während die erste Phase realisiert wird, laufen die Planungen für die nachfolgenden Teilprojekte parallel. 
Für jede weitere Projektphase ist ein erneuter Qualitätswettbewerb unter den jeweiligen Rahmenvertrags-
partnern vorgesehen.

Reduktion des  
Insolvenzrisikos

Durch den Abschluss von Rahmenvereinbarungen mit jeweils zwei Partnern je Baulos ist eine hohe Ausfall-
sicherheit bis Ende der Masterplan-Phase gewährleistet.

Quelle: Heid und Partner Rechtsanwälte

Links der Vorplatz des Krankenhauses an der Seilerstätte, an dem der neue Bauteil errichtet wird, vor Beginn der Abbrucharbeiten. 
Rechts ein Blick in die Zukunft.
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»Die erste Partneringphase wurde auch 
dazu genutzt, ein möglichst gleiches 

Verständnis über den Leistungsumfang 
herzustellen und das Konfliktpotenzial 
in der Ausführung zu reduzieren«, sagt 

Andreas Dopplmair, Delta.
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